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Badische VoM.
Tla Veteran der Presse und des AMberaNsmus .

In Freiburg i . B . feierte in der Stille eines wohl¬
verdienten Ruhestandes seinen SO . Geburtstag Dr.
Ferdinand Vissing , der hochverdiente frühere
langjährige Leiter der gemäß den Intentionen ihrer
Gründung unter ihm gemähigtliberalen ^ Sreis -
gauer Zeitung "

. Bifsing hat eine interessante
Zeit und ein interessantes Leben hinter sich. In
Heidelberg wurde er 1832 geboren: sein Dater war
der Landtagsabgeordnete Bissing , der in den 1840er
Jahren eine Zierde des Landtags war und zu den
Getreuen des Ministers Brkk in der Verteidi¬
gung txr Staatsordnung gehörte; auch hatte er sich
einen Namen gemacht als Freund der Volksschule und
des Bolksfchullehrerstandes. Ferdinand Vissing konnte
als Gymnasiast die Stürme von 1848/49 be¬
obachten : di« von ihm vor einigen Jahren in der
^Straßb . Post" erschienene Schilderung jener Tage
und der Heidelberger Verhältnisse ist von jenem köst¬
lichen Pfälzer Humor durchweht, der Vissing bis heute
nicht verlassen hat . Er lernte in Heidelberg alle di«
führenden Männer des „vormärzllchen" Liberalismus
und der Demokratie keimen . Nachdem ihm sein
Wunsch , der akademischen Lehrtätigkeit als Historiker
sich widmen zu dürfen — er veröffentlicht « die Schrif¬ten : Athen und die Politik seiner Staatsmänner (1862),
Frankreich unter Ludwig XVI. (1872) — versagt blieb ,kam er zur Politik und wurde in das Zollparlamentund 1869 in den Landtag gewählt, wo er zu dem
„Festungs-viereck" (Lender, Lindau , Baumstark nebst
Roßhirt als Hospitanten) gehörte. Aber weder als
Abgeordneter, noch als Redakteur des „Pfälzer Bote"
und nachher des „Bad . Beob." bis 1872/73 zählte
Vissing zu den Klerikalen: er stand bei ihnen als
Oppositionsmann gegen das Ministerium Iolly und als
Eroßdeutscher. Da Bissing einsah, - aß die Kirchemit dem Staat sich aussöhnen muffe , und aus Baum -
starks Seite trat , zerfiel er mit der katholischen Volks¬
partei und wurde von O . Ammon an die „Kon -
stanzer Zeitung " berufen. Später übernahmer die Leitung der „Breisgau er Zeitung " bis
zum Jahre 1900 ; unter ihm hatte die „BreisgauerZtg." einen ausgezeichneten, weitteichenden Ruf.UÄber diese Zeit schreibt der kettend« Redakteur des
„Freib . Bote " heute : „Schreiber dieses hat n« hr-rnals im politischen Kampfe die Klinge mit RedakteurDr . Bifsing gekreuzt , aber die Anerkennung könnenwir chm nicht versagen, daß er ein mutiger Verfechterder liberalen Grundsätze war und daß er ein politi¬sches Programm vertrat . . . .

" Nebenher war
Bissing Mitarbeiter der „Sttahb . Post"

, mit PaskalDavid sehr befreundet, ebenso Mitarbeiter der
„Karlsr . Ztg ." bis heute. Letztere schreibt: „Seine
durch Sorgfalt der Beobachtung und geistvolle Auf¬fassung ausgezeichneten Beiträge haben stets den Bei¬
fall der Redaktton und - er Leser gefunden , so daßwir heute besonderen Anlaß haben, seiner in Ehrenzu gedenken ." — Als die „Sttahb . Post" nach PaskalDavids Tod nach links geriet, stellte Viffing die Mit¬arbeit an ihr ein . Mit Dr . Bissing ist ein Vertreterdes gemäßigten, guten asten Liberalismus badischerFärbung aus der badischen Politik ausgeschieden , mitdem in der Hauptsache einig zu gehen immer derStolz und die Genugtuung des Schreibers dieser Zei¬len in der Zeit seiner politischen Betätigung ge¬wesen ist und sein wird . Möge nun dem hochverehrtenVeteran der Politik und der Feder , der nebenbei be¬merkt auch über eine feinsinnige und humorvollepoetische Wer verfügt, an der Seite seiner treuenund hochgesinnten Lebensgefährtin noch ein langerglücklicher Lebensabend, verklärt durch den Sonnen -schein der Gesundheit und der warmen Freundschaftaller, die ihm persönlich nahezutteten das Glück hat¬ten, beschieden sein! I . St .

Die Beamkenpetikionen im Bad. Landtag .
ei . Zur Beratung der bereits in großer Anzahl ein¬gegangenen Beamtenpetittonen wurde, wie bereitskurz gemeldet , eine besondere Kommission gebildet ,in welche die Abgeordneten Kölblin und Dietrich vonder naftonalliberalen , Kolb, Schwall und Maier vonder sozialdemokratischen , Ba -nschbach von der konser¬vativen, Vogel von der Fortschrittlichen Volkspartei,v. Glachenstein und Seubert von der Zenttumsparteiund Schmidt-Breiten vom Bund der Landwirte ge¬wählt wurden . Der Umstand, daß die AbgeordnetenSeubert , der selbst mittlerer Bahnbeamter undSchwall, der Gauleiter des Süddeutschen Eisenbahner¬verbandes, di« beide besonders die Verhältnisse desEisenbahnpersonals gründlich kennen , der Kommissionangehören, hat besonders in den Eisenbahnerkreisenangenehm berührt und hofft man, daß die Ergebnisseder KommissionsberatuiMN dazu beitragen werden ,durch Beseitigung der verschiedenen Härten des Ge-haltstariss und Verbesserung der Ansteüungsverhält-niffe die Petitionenhvchflut einzudämmen.

Gemeindewahlen .*
Schwetzingen , 1. März . Der Grund - undHa u s b e s i tz e r v e r e i n hatte in seiner gestrigenMitgliederversammlung einmütig beschlossen , für diebevorstehenden Bürgerausschußwahlen eigene Listennicht aufzustellen , dagegen bei den politischen Parteien« chm zu wirken, daß möglichst viele Mitglieder desVereins an sicherer Stelle auf die Vorschlagslisten ge¬setzt werden. "

Badischer Landlag.
Aus der Budgetkommission.In der Budgetkommission wurde die Beratung desEtats des Eisenbahnbetriebes fortgesetzt. Eswurde erledigt der Titel für Wohlfahrtszwecke . Beioem Titel Anschaffung der Bettiebsmaterialien wurde

aus der Mitte der Kommission angeregt, bei Ver¬
gebung der Lieferung die Produzenten und Lieferanten
im ganzen Lande zu berücksichtigen und
hierbei die Lieferungen nach Tunlichkeit
zu verteilen. Eine eingehende Erörterungwurde der Vergebung der Drucksachen, des
Schreibmaterials und der Lieferung von Lacken ge¬widmet. lieber die Verwendung hölzerner, insbe¬
sondere buchener Schwellen wurden eingehende Mit¬
teilungen gemacht . Nach den angestellten Unter¬
suchungen und nach den gemachten Erfahrungen haben
sich die eisernen Schwellen besser bewährt als die höl¬
zernen, mich stellt sich die eiserne Schwelle, im ganzen
genommen, billiger. Versuchsweise will aber die
Eisenbahnverwastung mit der teilweisen Beriwendung
von hölzernen Schwellen fortfahren . Nach der Er¬
klärung der Regierung handelt es sich bei der Frage
Eisenbahnschwelle — Holzschwelle nicht um die Be¬
triebssicherheit , sondern um die Kosten . Die Ver¬
wendung von Eisenschwellen ist aber im Endeffekt bil¬
liger als die von Holzschwellen . Wohl seien die An¬
schaffungskosten der Eisenschwellen höher als die-
jenigen der Holzschwellen , aber die Eisenschwellen
hätten als Altmaterial einen weit höheren Preis als
die ausgebrauchten Holzschwellen .

Aus Baden.
Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staalscmzeiger.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
geruht, die staatliche Genehmigung dazu zu erteilen,daß eine die Gemarkung der politischen Gemeinde St .
Ilgen umfassende evangelische Kirchengemeinde St .
Ilgen gebildet werde und diese als Filialgemeindeneben der auf die Gemarkung Sandhaufen sich be¬
schränkenden Muttergemeinde auch weiterhin im Ver¬band des Gesamtkirchspiels Sandhaufen verbleibt.

Ferner enthält der „Staatsanzeiger " eine Bekannt¬
machung die allgemein wissenschaftliche Vorbildungder Geistlichen bett.
Personalnachrichten aus dem Oberpostdirektions¬

bezirk Karlsruhe .
Angenommen : zur Telegraphengehilfin. Hed¬wig Schraag in Pforzheim.
Versetzt : der Postsekretär Karl Fehreubachvon Rheinau nach Renchen ; der Oberpostasststent Iah .

Riemensperger von Mannheim nach Billigheimunter Ernennung zum Postoerwaller , der Poftver-walter Karl Scheer von Kappelrodeck nach Karls¬
ruhe unter Ernennung zum Ober-PostaWenten , die
Postassistenten : Philipp Benz von Karlsruhe nachPforzheim-Brötzingen, Wilhelm Mutschler von
Heidelberg nach Mannheim -Walühof, Friedrich Völ¬ker von Karlsruhe noch Schönau (Amt Heidelberg),Walter Werr von Ettlingen nach Bruchsal.

Freiwillig ausgeschieden : die Post-gehilfin: Ida Weber in Karlsruhe ; die Telegraphen»
gehilfinnen: Johanna Lang in Pforzheim : JulieMüller in Mannheim .
Gestorben : der Postsekrtär a . D . Adolf Iohnerin Rotenfels.

nc. Karlsruhe , 1 . März . Folgendes Geld wurde
aufgefunden : am 4. Februar auf dem Bahn¬hof in Gutach bei Hornberg ein Geldbeutel mit3 .44 »st, am 11 . Februar im Zug 403 ein Geld¬beutel mit 7Z8 abgelieferl in Mannheim , am17 . Februar im Zug 3 der Kaiserstuhlbahn 2,10 »st,abgeliefert in Riegel , am 20. Februar im Zug 1050ein Geldbeutel mit 3,76 »st, abgeliefert in
Schwetzingen, am 22. Februar auf dem Bahnhof inEngen 30 »st.

Durlach, 1. März . Eine Lehrerin ( !), Frl . D -, in
Wöschbach wollte ein glimmendes Feuer mit Pe¬troleum entfachen , wobei plötzlich eine großeFlamme aus dem Ofen schlug und der Unvorsichtigendie rechte Hand, Bluse und Haare verbrannte .

Schwetzingen , 1 . März . Verhaftet wurde hierein früherer Sttahenbahnschaffner , weil er in di«
Wohnung seiner von ihm getrennt lebenden Frau
eingedrungen war und dieser mit einem Rasiermesserden Hals abzuschneiden suchte.

Mesloch, 1 . März . Ein hier bedienstetes Mäd¬
chen aus Baiertal versuchte gestern ihr S Monatealtes Kind in Baiertal mit Lysol zu ver¬
giften . Das Kind hofft man am Leben zu erhallen:die Mutter wurde verhaftet und ins Amtsgefängnishier eingetiefert .

nc . Heidelberg . 1 . März . Geh. Rat Leber , der
berühmte Augenarzt, der seit einiger Zeit im Ruhe¬stand lebt, konnte gestern, da er an einem Schalt¬
tag geboren ist, im Aller von 72 Jahren zum 18 . Mal
seinen Geburtstag am richtigen Datum feiern.

nc. Weinheim , 1 . Märst . In der letzten Bezirks¬ratssitzung wurde die Einsprache der sozial¬demokratischen Bürgerausschußmitglieder
gegen die Wahl D r . Wettsteins zum Bürger¬meister verworfen . Wie aus der Begründunghervorgeht , wurde von den 6 Einspruchsgründennur einer als erheblich erachtet , und zwar die
Androhung des Gemeinderats , dem Altbürgermei¬
ster Ehret die Pensionserhöhung zu verweigern ,wenn er wieder als Bürgermeister kandidierenwerde . Die Kosten des Verfahrens wurden den
Antragstellern auferlegt .

ne. Sennfeld (A. Adelsheim ) , 1 . März . Der 15-
jähriae Sohn des Maurermeisters Gottfried Jung
stürzke beim Strohholen vom Scheuergebälk aufdie Tenne . Zum Glück fiel er unten aus Stroh ,trug aber immerhin eine Gehirnerschütte¬
rung davon .

rg . Bon der Tauber , 29. Febr . Ein große * Trans¬
port Waldhasen wurde in den letzten Tagen

auf Station Lauda umgeladen . Der Transport
kam aus Böhmen und war nach Zell bei Würz¬
burg bestimmt, um das dortige entvölkerte Hasen¬
revier neu zu beleben. Diese wild eingefangenen
Hasen kosten das Paar 25 »st.

nc. Tauberbischossheim. 1. März . Nachdem di«
zum Betrieb der Motorw age noerb i ndung
Tauberbischossheim - -Würzburg erfor¬
derlichen Summen von den beteiligten Gemeinden
genehmigt worden sind und die hiesige Stadtver¬
waltung sich zur Herstellung einer Motorhalle be¬
reit erklärt hat, kann die Motorivagenverbindungmit Würzburg als gesichert angesehen werden .

Zimmern b . Grünsfeld, 1 . Mörz . Aus der Station
wurde gestern nachmittag der ledige Telegraphen¬
arbeiter Schäfer aus Hardthausen überfahren . Er
wollte dem aus Lauda kommenden Güterzug aus-
weichen, wurde aber lt. „H. Tgbl." im selben Mo¬
ment von dem aus Würzburg kommenden Personen¬
zug ersaßt. Er war sofort tot.

nc. Rastatt , 1 . März . Der 8jährige Sohn eines
Wirtes in der Georgenvorstadt verschluckteeinen Hemdkragenknops , der im Halse
stecken blieb. Nur durch rasches ärztliches Eingrei¬
fen wurde das Kind vom Erstickungstods bewahrt .

Baden-Baden, 29. Febr . Prinzessin Wil¬
helm von Baden ist gestern abend zu längerem
Kuraufenthalt hier eingetroffen.

H. Baden-Baden, 1 . März . Im großen Saale des
Rathauses fand gestern vormittag von 9 Uhr ab eine
Sitzung des Bürgerausschusfes statt , in welcher der
Voranschlag - für das Jahr 1912 zur Beratung stand.
Oberbürgermeister Fieser betonte, daß von einer Er¬
höhung der Umlage abgesehen werden konnte, denn
der Umlagesotz sei wieder wie im Borjahre «ms 30
Pfennig festgesetzt und Baden -Baden habe damit den
niedrigsten Umlagefuß von allen Städten der Städte¬
ordnung : die finanzielle Lage sein keine ungünstigeund berechtige zu einem befriedigenden Rückblick und
zu einem hoffnungsvollen Ausblick . An den Dorttagdes Oberbürgermeisters schloß sich eine umfangreicheGeneraldebatte an , an der sich der Stadtverordneten¬
vorstand, ine Redner der verschiedenen Fraktionenund der Vorsitzende beteiligten und di« unter gleich¬
zeitiger Vertagung der Sitzung um 1 Uhr geschloffenwurde. Nachmittags 4 Uhr begann sodann die
Spezialdebatte, welche sich bis gegen 11 Uhr abends
hinzog. zu welcher Zeit dir Sitzung aus heute nach-mittag 8 Uhr vertagt wurde.

: : Lahr, 1. März . In der Kinzig unweit
BSrerach ist der 78jährige Ratschreiber Rosenthalvon Prinzbach ertrunken . Beim Uebersetzen überdie Kinzig war plötzlich das Drahtseil der Fähre ge¬brochen . Beim Aussteigen am User wurde der alteMann vom Wasser sortgeriffen und ertrank . Der Der-
unglückte war der Gründer und Vorstand des Bezirks¬ratschreibervereins.

: : Bleichheim . A . Lenzingen, 1 . März . Der Fuhr -mann Gö tz von Schönau >. E . fiel beim Transporteines Langholzwagens von diesem zur Erde und ge¬riet unter die Räder. Er erlitt derart schwere Ver¬
letzungen , daß er kurze Zeit darauf starb .

Schönau i. W„ 29. Febr . Gestern abend brannte
-im Nachbarort Geschwend das große Bauernhausdes Waldhüters Schmidt nieder. Das Vieh konnte
gerettet werden, aber di« Fahrnisse und Futtervor -räte verbrannten.

nc . Meßkirch, 1. März . Das 4jährige Kind derWitwe Fritz Walz , das mit anderen Kindern imGarten des Werkmeisters Reinauer spielte , wollteüber den Gartenzaun klettern und fiel dabei sounglücklich auf den Hinterkopf in den etwas nie¬deren eisernen Gartenzaun , daß der Tod
infolge eines Schädelbruchss nach wenigen Minuteneintrat .

O Lörrach, 1. März . Gestern nacht ist Bezirks¬arzt Medizinalrat Dr . Wilhelm Stark an den
Folgen einer Infektion , welche er sich bei der
Leichensektion eines Typhuskranken in Istein zu¬gezogen hatte , gestorben. Der Berstorbene ist am20 . Oktober 1852 zu Mannheim geboren und war
seit 10. April 1900 als Bezirksarzt in unseremAmtsbezirke tätig . Vorher wirkte er im Amts¬
bezirk Staufen . An der Bahre des Entschlafenentrauern seine Gattin und 5 Kinder , von denen der
älteste Sohn an der Technischen Hochschule in
Karlsruhe studiert . Den Hinterbliebenen wendet
sich allgemeine Teilnahme zu.

Erledigte Stellen für ANNläramvärter .
Ungefähr 10 Kreisskatzen- und Wegwärter im Laufedes Jahres 1912 im Kreis Karlsruhe , KreisausschußKarlsruhe . Anstellung auf Kündigung, Anfangsgehalt720 -st . Alle 2 Jahre Zulagen von 24 »st bis zu760 -st .

SedSchluirseier für s- Hermann
Leser.

Eine schöne und würdige Gedächtnisfeier für den
verstorbenen Seminardirektor Hermann Oeser veran¬
staltete am Donnerstag abend der Verein „Heimat¬liche Kunst pflege "

. Daß der Saal des Kon¬
servatoriums sich als weitaus zu klein erwies, darfbei der großen- Anhängerschaft Oesers nicht wunder¬
nehmen . Die Einleitung bildete der vom Schüler¬
innenchor des Konservatoriums oorgetragene Chor
„Selig find die Toten"

, von Herrn Prof . Scheidt
aufs Feinste einstudiert und geleitet. Die Gedächtnis¬rede hatte Pfarrer Hesselbacher übernommen ,der dem Dahingeschiedenen warme Dankes- und
Freundeswvrte nachrief . Oeser selbst sagt irgendwo in
seiner Lyrik, daß er keinen Nachruf, keine Gedächt¬
nisfeier wolle , wenn sein Lebensschifflein einmal am
Ziel gelandet sei . Uns ziemt nur ehrfürchtiges Ver¬
stummen vor der Tragik des Todes, kein lautes
Rühmen und Preisen von Worten und Werken dessen ,der vollendet hat . Hallen wir nun trotzdem diese

kleine Feier, so dm wir es für u n s . Denn es schasstSegen, ein Leben zu betrachten , dessen Schaffen und
Dichten stets Segen war . Ein kurzer äußerer Lebens»
abriß ist zuerst nötig, denn Oeser, der Dichter, ist um
zu verstehen aus Oeser, dem Charakter. Als Sohn des
Pfarrers Rudolf Oeser in Lindheim in Hessen 1848
geboren, tritt Hermann Oeser vom Vater von vorn¬herein ein wertvolles geistiges Erbe an . Auch weiteren
Kreisen ist der Vater als Schriftsteller unter demNamen Ü . Glaubrecht bekannt. Also hat Oeser „dieLust zum Fabulieren" vom Vater, wie auch der fein¬sinnige Humor, der ihn und seine Werke so aus¬
zeichnet . Noch stärker wirkte di« Mutter aus ihn.Eine Psarrerstochter von etwas weltabgewandterArt, so daß all die reichen Schätze Ihres Innenlebens
fast ausschließlich der Familie zuteil wurden . „DieFrohnatur " das ist sein Haupterbe von der Mutter ,und dann die herzinnige Hämatliebe zu seinem Heffen-land, das zu schildern er nie müde wird , und nach dem
ihm immer nur heiße Sehnsucht im Herzen brennt .Sv tief religiös Oeser war, oder gerade weil er eswar , hielt er sich nicht zum Theologiestudium berufen;er fühlte sich zu sehr als Suchender . So wandte er sichder Philologie, hauptsächlich der Germanistik u . Lite¬ratur zu .Ein kleines Pfarramt hat er ja trotzdem späterangetreten: sein Seminar , das er mit prtesterlicherTreue und Liebe verwaltete. Wie kost- und hilfs¬bereit, wie gütig und geduldig er war , wissen mn die,die das Glück hatten, zu seinen Füßen sitzen zu dürfen.Sein hervorragendes pädagogisches Talent , verbundenmit dem gütigen Herzen und dem reichen Wissen;lassen nur bedauern, daß er nicht einen Lehrstuhl innehatte, von wo Tausende ihn hätten hören können.Selbst eine starke Individualität , verehrt er auch inKunst und Geschichte alle Persönlichkeitsmenschen:Carlyle , Michel Angela , Sören Kierkegaard, Novalis .Eine heftige Abneigung gegen alles Laute , Ausdring¬liche , alle Pose war ihm eigen , und zwar so intensiv,daß er einmal selbst sagte : „Gegenüber den Menschengegen die ich Abneigung fühle, habe ich nicht einmaldas Bedürfnis , gerecht zu sein"

. Selbst ein starkerund überzeugungstreuer Mensch, führte und leitete erdoch in nimmermüder Geduld die Irrenden undSuchenden.
Ms Schriftsteller trat Oeser zum erstenmal mit demkleinen Gedichtbändchen „Asta und Erika" hervor .Doch ist Lyrik nicht sein eigenstes Gebiet. SeinHauptthema, wie sich das Leben mit seinen Freudenund Leiden in den verschiedenen Menschen spiegelt ,läßt ihn, unbekümmert um die Handlung, sich immerwieder liebevoll in diese Menschen vertiefen. Häufigfinden wir Anklänge cm Jean Paul , wenn auch, wieer selbst sagt : „dies nur die Berührung der Gegen¬sätze sein mag" . Am liebsten zeichnet er uns diekleinen Leute, die Alten , die wunderlichen Käuze, die

gang unscheinbar das Größte sind , was es gibt:aufrichtige, wahre Menschen. Sein« Abneigung gegenalles Gezierte , alles Scheinwesen erzeugt seinen feinenHumor, mit dem er diese Menschen geißelt. SeineReligion war chm ein Ringen nach vollkommener
Seelenschönheit , ein Suchen nach der Berührung derSeele mit dem lebendigen Gott. Auch seine so geliebteNatur ist ihm reine Gottoffenbarung. Cr schildertsie bald wunderbar groß und gewaltig wie eine So¬nate pathötique, bald als feines , zartes Idyll . Gott¬
offenbarung ist ihm auch sedes Kunstwerk , das er ininnigstem Genießen in sich aufnimmt. Wir können
chm nichts Schöneres und Passenderes nachrusen, alsdas Bibelwort, d . er auch seinem „Herrn Archemorvs"
mitgibt: Selig sind, die reinen Herzens sind, denn siewerden Gott schauen.

Im weiteren Verlauf der Feier sang FräuleinGutzmann mit warmem und innigem Bortrag undder meisterhaften Begleitung von Hofrat Orden¬
stein die Arie aus dem Messias „Ich weiß , daßmein Erlöser lebt" . Hofschauspielerin Holm las eine
vorzügliche Auswahl aus Oesers Werken vor, unterdenen die feinen Berse an sein Kind und der Gottes¬
dienst aus der Wies« besondere Perlen sind. Der 23.Psalm , gesungen vom Konservatoriumschor beschloßdie würdige Feier, deren überzcchlreiche Zuhörerschaft
sich in ernster Ergriffenheit jeder Beifallskundgebungenthielt. Die Großherzoglichen Herr¬schaften hatten Oberhofmarschall Gras Andlaw ,die Großherzogin - Witwe Luise Kammer -
Herrn von Chelius als Vertreter entsandt. Die
Schulbehörden waren durch Stadtschulrat Gerwigund Gymnasiumsdirektor Heusser , die Stadt durchOberbürgermeister Siegrist , das Unterrichts¬ministerium durch Geh .-Rat Matt Hy vertreten .Neben zahlreichen Mitgliedern des Lehrerinnensemi¬nars nahm auch die Tochter Oesers an der Feier teil.Der durch ernsten Pflanzenschmuck gezierte Saal wiesdas sprechend gut getroffene Bild des Verewigtenauf. —o.

Aus dem Stadtkreise.
Mrkl . Geheimer Sriegsral Mlitärinlendcml a. D.Theodor kucck ist am Donnerstag im 71 . Lebensjahregestorben. Der Verstorbene , am 21. Oktober 1841 inGuben geboren , stand von 1895 bis 1907 der Inten¬dantur des 14. Armeekorps vor. Vorher war erIntendanturrat in Glogau , Karlsruhe, dann Inten¬dant in Stettin, Danzig und Karlsruhe. Er hattean dem Sturme aus dieDüppeler Schanzen 1864 teil¬

genommen. Pflichttreue , vornehme Denkungsart und
reiche Erfahrungen waren Vorzüge, die den Dahin¬
gegangenen zu einem Borbild für alle werben ließen.Eine Reihe höchster Orden zeugt davon , - ah seine Ver¬
dienste geschätzt wurden. Die Beerdigung findet Sonn¬
tag mittag statt .

Osterausnahmen an der hiesigen Volksschule.Eltern und Erzieher seien auf die Anzeige im amt .lichen Teil des „Karlsruher Tagblattes " aufmerk ,sam gemacht.
Frrien -Sonderzüge . Auch im laufenden Jahrewerden wieder zwei Feriensonderzüge von Badennach Berlin , Norddeutschland und dem Rhein zurAusführung kommen, und zwar : 1. Feriensonder¬zug Basel (Bad. Bhf .)—Frankfurt —Berlin , Ham -



bürg und Bremen am 7 ./8. Juli . Abfahrt in Bafel
am 7. Juli , nachmittags 2.38 Uhr . 2. Feriensonder¬
zug BaselfBad .Bhf . )—Köln , Bremen und Hamburg
am 1 ./2. Aug. Abfahrt in Basel am 1 . Aug. vorm.
10-10 Uhr. Die Benützung der Feriensonderzüge ist
bekanntlich mit einer bedeutenden Fahrpreis -
ermäßiguryz verbunden .

Die bisherige Haltestelle Slejnrüppurr der Alb-
talbahnstrecke Ettlingen —Karlsruhe wird am 1.
April geschlossen . Dagegen wird an der Zügangs -
stratze zur neuen Karlsruher Gartenstadt zwischen
der Auer- und Hedwigstratze in Rüppurr eine neue
Haltestelle „Gartenstadt " dem Betriebe übergeben.
Die neue Haltestelle liegt etwa 800 Meter südlich
von der bisherigen Haltestelle , die Fahrpreise sind
die gleichen wie nach Station Rüppurr .

Ingendtmn « «. Hervorragenden Anteil an der
Jugendfürsorge hat die „Deutsche Turnerschaft " :
schon seit Jahns Zeiten hat sie ihr Augenmerk auf
dis Heranbildung einer gesunden und kräftigen ,
gegen alles gewappneten Jugend gerichtet. Auf
diesem Gebiete bahnbrechend vorgegangen zu fein,
gereicht der „Deutschen Turnerschaft " zu hoher
Ehre . Wenn auch die Schule in weitestem Matze
sich um die körperliche Erziehung der ihr anver¬
trauten Jugend annimmt , so läßt sich bei den vie¬
len anderen Aufgaben , deren Lösung der Schule
obliegt , doch nicht ganz vermeiden , daß sich nach
dieser Richtung hin eine kleine Lücke fühlbar
macht, welche in uneigennütziger Weise auszusüllen
sich die Turnvereine zu eigen gemacht haben . In
vielen Turnvereinen mnrd das Turnen der schul¬
pflichtigen Jugend mit recht gutem Erfolge gepflegt.
Auch in Süddeutfchland hat das Iugendturnen be¬
reits festen Futz gefaßt und einen erfreulichen Auf¬
schwung genommen . Diesem Umstande ist es auch
zu verdanken , datz die Zahl derjenigen Vereine ,
welche das Jugendturnen in ihr Programm auf-
nehmen , ständig wächst . Dem Geist der Zeit fol¬
gend , hat auch die Karlsruher Turn¬
gemeinde vor einiger Zeit den Beschluß gefaßt ,
als weiteren Zweig in ihrem umfangreichen Turn¬
betrieb das Iugendturnen auszunehmen . Nachdem
dis Vorbereitungen hierzu getrosten , wird mit dem
Turnen , dem auch Turnspiele und Wanderungen
angegliedert werden , sofort begonnen . Die Leitung
liegt in den Händen eines staatlich geprüften
jüngeren Turnlehrers . Es wäre zu wünschen, daß
die „Turngemeinde " in ihrem Bestreben , zur
Hebung der körperlichen Erziehung der Jugend
nach Kräften beizutragen , durch zahlreiche Beteili¬
gung der Jugend die verdiente Unterstützung fin¬
det. sSiehe die Anzeige. ) W. F.

Die Frau ia d« Geschichte . Wie in den zwei
letzten Jahren , wird auch in diesem Frühjahr vom
Verein Frauenbildung —Frauenstudium gemeinsam
mit der Ortsgruppe des Vereins für Frauenstimm¬
recht eine Vortragsreihe veranstaltet . Während sich
die Themata der Vorjahre auf Politik oder erzie¬
herische Fragen bezogen, wird diesmal das Leben
und Wirken der Frau , nicht im Lichte der Partei¬
politik , sondern vom historischen Gesichtspunkte
aus den Ausführungen zugrunde gelegt werden .
Der Zyklus beginnt am 8. März mit dem Bortrag
von Professor Spath über „Die Frau im Alter¬
tum ".

« ortrag . Am Mittwoch , den 6. März , veranstal¬
tet der „Mundus " -Verein zur Veranstaltung von
wissenschaftlich kinematographischen und Projek¬
tionsvorträgen im „Eintrachtsaal " einen Vortrag
über das Thema : „Bilder aus dem Leben des
Meeres "

, verbunden mit kinematographischen Vor¬
führungen und Lichtbildern . Referent des Abends
ist der bekannte Zoolog« der hiesigen Technischen
Hochschule , Professor Dr . Walther May . Beson¬
deres Interesse dürften einige Quallen Hervorrufen»
dis gleich gläsernen Taucherglocken durch die Flu¬
ten gondeln. Unter den stehenden Lichtbildern ge¬
wahren wir die reichhaltige Fauna eines Korallen¬
riffes sowie eine Anzahl Tintenfische , die in dem

verästelten Bau der Korallentierchen ihren Unter¬
schlupf finden . Ein besonderes Kapitel ist den erst
neuerdings entdeckten Tiefseetieren gewidmet , die
in Tiefen bis zu 500 Metern leben und Teleskop¬
augen sowie Leuchtorgane besitzen , um im Dunkeln
der Tieffee zu sehen . Auch die abenteuerlichen
Formen mancher Tiefseefische werden das Interesse
der Besucher des Vortrages erwecken.

Johannes Messchaert , bekanntlich Hner der be¬
deutendsten Liedersänger unserer Zen , wird im
4 . Abonnementskonzert der Hofmusikalienhandlung
Hugo Kuntz Nachf . am Dienstag , den 12. März ,
wieder vor dem Karlsruher Publikum erscheinen.

Colosseum. Man schreibt uns : Das große ober¬
bayerische Bauerntheater , Direktion M . Dengg,
wird heute Samstag nochmals einen „Thoma -
Abend" mit „Medaille " und „1 . Klasse" veranstal¬
ten , für Sonntag , den 3 . März , nachmittags 4 Uhr,
ist das Voiksstück mit Gesang und Schuhplattler¬
tanz „Die Leni von Oberammergau " vorgesehen,
währ -nd abends 8 Uhr eine Wiederholung des mit
großem Beifall aufgenommenen Stückes „Im
Pfarrhaus " stattfindet . Montag , den 4. März , fin¬
det eine einmalige Ausführung der Dr . Ludwig
Anzengruberschen Bauernkomödie „Der G'wifsens-
wurm " statt . Der nächste Thoma -Abend ist für
Donnerstag ,den 7. März , bestimmt.

Ienttal -Lino-Theater. Als eine Hauptanziehungs-
kraft muß der Film „Eine Entführung im Aeroplan"
bezeichnet werden, der ein spannendes Liebesdrama
vor Augen führt, das sich zum Teil hoch in den, Lüften
abspttlt . Aeußerst packend und interessant ist die Ver¬
folgung eines Aeropkanes durch ein Motorboot,
einen Schnellzug und ein Automobil wiedergegeben.

Festhalle-Konzert. Sonntag , den 3 . März d. Is .
Mt das übliche Nachmittagskonzert in der Festhalle
wegen des im gleichen Lokal abends 8 Uhr statt¬
finden Bockbierfestes aus .

kühler Krug. Sinntag » den 3. März '1912, findet
ein zweites Starkbier -Fest mit neuem Programm statt.

Westendhalle Mühlburg . Am Sonntag , 3 . März ,
nachm . 4 Uhr, findet ein Starkbiersrst statt.

Probealarm . Gestern vormittag wurde die städt.
Feuerwache durch einen Branddirektor aus Peters¬
burg besichtigt, woraus gleichzeitig ein Probealarm
auf Veranlassung des Oberkommandos folgte . Der
Gast sprach sich sehr lobend über die Zweckmäßigkeit
der Gerätschaften aus .

Schwere Folgen eines lieberfalles . Ein in der
Augartenstraße wohnender Lokomotivführer , der
in der Nacht vom Fastnachtdienstag aus Mittwoch
von einem Unbekannten mit einem harten
Gegenstand auf den Kopf geschlagen
worden war und seit einigen Tagen Spuren von
Geisteskrankheit zeigte, geriet in einen Zustand
von Verfolgungswahn , der für den Mann und
andere gefährlich werden konnte . Er wurde ins
städtische Krankenhaus gebracht. Der Täter , ein
Mjähriger Chauffeur von hier , wurde verhaftet .

Unfall . Bon einem Radfahrer wurde in der
Kapellenstrahe eine Milchhändlerin angefahren , zu
Boden geworfen und am linken Bein so stark ver¬
letzt, daß sie von Vorübergehenden nach ihrer Woh¬
nung gebracht werden mußte . Der bis jetzt noch
nicht ermittelte Radfahrer ist auf der linken an¬
statt auf der rechten Seite der Fahrbahn gefahren .
— Donnerstag früh erlitt ein in der Bäckerei des
Lebensbedürfnisvereins beschäftigter verheirateter
Bäcker dadurch einen Unfall , daß er plötzlich un¬
wohl wurde und aus den heißen Ofen fiel, wobei
er sich leichtere Brandwunden an Brust und Armen
zuzog.

Festgenomme« wurde ein 25 Jahre alter , lediger
Zigarrenmacher aus Weitmarz , der in der Nacht
zum 26 . v . Mts . im Streit in der Rüppurrerstraße
mit einem Revolver einem Hausburschen einen
Streifschuß am Kopfe beibrachte.

Airs Vereinen vnd Versammlungen.
—o . Verein zur Belohnung treuer Dienstboten.

Dieser noch viel zu wenig bekannte Verein ver¬
folgt den Zweck, Dienstboten , die sich durch treue
Pflichterfüllung und Anhänglichkeit wenigstens
drei Jahre in derselben Stellung bewährt haben ,
auch ein äußeres Zeichen der Anerkennung zuteil
werden zu lassen. Es geschieht dies jeweils in einer'besonderen Feier im großen Rathaussaal durch
Erteilung von schriftlichen Belobungen , Verleihung
von silbernen und vergoldeten , schön geprägten
Medaillen mit dem Namen des Dienstboten , teil¬
weise in Verbindung mit einem Andachtsbuch und
einer Geldgabe . Vorstand des Vereins ist zurzeit
Regierungsrat Grosch . Auf diesen Verein ,
der seit einer langen Reihe von Jahren segens¬
reich wirkt , wird auf das nachdrücklichste aufmerk¬
sam gemacht. Eine Bekanntmachung , die näheres
enthält , erscheint nächster Tage statutengemäß im
„Karlsruher Tagblatt "

. Anmeldungen werden am
4. , 5. und 6. März , jeweils vormittags von 10 Uhr
bis V- 1 Uhr, in der Lindenschule, Kriegstraße 44,
angenommen .

—v. Die Blindenvereinigung von Karlsruhe und
Umgegend hielt kürzlich im Singsaal der Biktoria -
schule ihre 4. Generalversammlung ab . Fräulein
Frida Brauer und Fräulein Irmgard Nö >l -
oeke traten aus dem Vorstände aus und an deren
Stelle wurden Frau Hofrat Troß und Fräulein
Knittel gewählt . Der Umsatz durch Arbeits¬
nachweis der Blindenvereinigung betrug rund 500
Mark . Beiträge der Mitglieder ergaben 777 .38
laufende Ausgaben betrugen 220 .15 -st. Der
Kassenbestand am 1 . Januar 1912 war demnach
557 .23 -4l . Außerdem wurden von der Stadt und
von Freunden des Vereins Summen zur Verfügung
gestellt, die zum Teil als Weihnachtsgaben verteilt
wurden , während der Rest von 324 »st als Fonds
angelegt wurde . Arbeitsnachweis und Verkaufs¬
lokal beim Vorsitzenden, Herrn W. Boos , Ama¬
lienstraße 24.

—v. Liederkranz . Der vor einiger Zeit zum
Chormeister gewählte Kapellmeister , Herr Cassi -
m i r , übernimmt heute die musikalische Leitung
des Vereins . Die Vorstellung des neuen Chor¬
meisters findet heute statt . Zu diesem Zweck ver¬
anstaltet der Verein ein Begrüßungsbankett in
seinem Vereinslokal (Restaurant zum „Klapphorn ",
Amalienstratze 14) .

—v . Protestantenoerein . Am nächsten Sonntag
abend um 6 Uhr wird im großen Rathaussaale
Stadtpfarrer Rapp von hier einen Vortrag über
„Friedrich des Großen Stellung zur
Religion und Kirche " halten . Da kürzlich
überall in Deutschland der 200 . Geburtstag des un¬
vergeßlichen Preutzenkönigs begangen wurde , ist
das Thema überaus aktuell , so daß der Vor¬
trag sehr interessant zu werden verspricht . Der
Eintritt ist für jedermann frei . (Siehe die Anz.)

v. Verein für das Deutschtum im Ausland (Schul¬
verein ) , Frauenortsgruppe Karlsruhe . Am Freitag ,
den 8 . März , nachmittags 5 Uhr , spricht im unteren
Scale des Museums (Eingang Ritterstraße ) Geh.
Reg.-Rat Groos über „Auslanddeutschtum ".

Staudesbuch-Auszüge.
Geburten : 25 . Februar : Wilhelm, Vater Wilhelm

Pserrer , Taglöhner . — 26 . Februar , Frieda Olga ,
Vater Mathäus Uetz , Kutscher : Karl, Vater Karl
Heinrich Weiß , Schriftsetzer . — 27 . Februar : Rita
Maria Gertrud«, Vater Franz Bösche rt , Finang -
amtmann . — 28 . Februar : Annemarie Lissi Julie ,
Vater Wilh. Brombacher , Rechtsanwalt: Erika
Gerda Ruch , Vater Adolf Diez , Kaufmann.

Todesfälle: 29 . Februar : Adolf Wilhelm , Knecht,
ledig , alt 18 Jahre : Elsa, all 2 Monate 26 Tag« , Vater
Karl Friodr . Erfurth , Taglöhner : Wichelmine
Hemberger , Privat ., ledig , all 82 Jahre : Theodor
Kund , Wirft . Geh . Kriegsrat u . Militär -Intendant ,
Ehemann, all 70 Jahve .

Vasler Zastnachl.
(Eigener Bericht.)

Wenn anderswo die Leute wieder „vernünftig" ge-
worden stick , feiern die Basler erst Fastnacht. Sie
Hallen sich an die alte Fastnacht, die mit dem Montag
nach Jnvokaoit beginnt, der in Basel den sog. Morgen¬
streich bringt. Diesmal ging es bei der Basler Fast¬
nacht sehr hoch her. Man kann sagen , daß sie alles
bisher Dagewesene in den Schatten stellte . Schon der
Morgenstreich bot ein prächtiges Bild und die vielen
Tausende von Fastnachtsfreunden, die sich in der
frühen Morgenstunde eingefunden hatten, waren sicht¬
lich erfreut und sagten sich, daß es sich gelohnt habe,
schon um 4 Uhr morgens aus den Fckern zu kriechen.
Prächtige Transparentlaternen mit Bildern aus der
Dafler Lolkalgeschichte und wichtiger schweizerischer
Ereignisse waren zu sehen und die zahlreichen Tam -
bourkorps schlugen die allen Trommelmärsche mit
einer Virtuosität, daß dem echten Basler das Herz
höher schlug.

Das war die Einleitung zpr Fastnacht. Am Mon¬
tag nachmittag gingen dann die Wogen hoch und ein
Fremdenstrom ergoß sich nach Basel, wie man das bei
größten Ereignissen noch nicht erlebt hatte. Neun
große Züge mit ganz erheblicher Teilnehmerzahl, oft
bis zu hmckert und mehr Personen , gaben der Fast¬
nacht das eigentliche Gepräge . In der Hauptsache
haben sich die Züge an lokale und schweizerische Be¬
gebenheiten gehalten, man ist davon abgekommen, An¬
gelegenheiten anderer Lärcker zum Gegenstände eines
Fastnachtswitzes zu machen , weil die Vertreter der
fremden Staaten in diesen Sachen meist keinen Spaß
verstehen : der italienische Vertreter hat ja wegen eines
harmlosen Tingeltangelliedes mit Strafantrag gedroht.
Uebrigens haben ja die lokalen und schweizerischen -
Begebenheiten genug Stoff zu witziger BehanNung
geboten. So wurden in recht witziger Weise die soge¬
nannten „Herisauereien" behandelt, wie ein Leutnant
des Herijauer Waffenplatzes die jungen Rekruten im
Hemd exerzieren läßt. Ein weiterer Zug behandelt
das Basler Damenwettschwimmen vom letzten Jahre
und hat dafür lebhaften Beifall gefunden: auch die
Basler Nationalrotswahlen vom letzten Herbst haben
guten Stoff für die Fastnacht geliefert. Die Basier
Mittwoch-Gesellschaft hat ein sehr dankbares urck allge¬
mein verständliches Thema zur Darstellung gewählt:
die Fleischteuerung und der Schlachthauskonflikt . Die
neuen schweizerischen Banknoten, die in der Presse des
Landes stets kritisiert wurden, wurden in recht origi¬
neller Weise persifliert und in gut verständlicher
Weise wurde vom Pumpklub die allen Pädagogen
große Sorgen bereitende Kinoseuche behandelt. Daß
auch das projektierte Nationaldenkmal für die Schweiz
dem Fastnachtsulk dienen mußte,' war wohl zu er¬
warten und die Darsteller haben ihre Sache gut ge-
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macht . Viel belacht wurde auch die Darstellung „Die
Damenwelt von einst und jetzt" .

Zahllos waren die kleinen Gruppen und Züge,
welche mit bescheidenen Mitteln dem Prinzen Karneval
huldigten. Von Einzelmasken, die früher auch eine
bedeutende Rolle an der Basler Fastnacht spielten ,
war wirklich nichts Originelles zu sehen. Der Wagen
und der Clown beherrschten das Feld.

Die Schnitzelbänke waren früher eine gern gesehene
und gehörte Ergänzung zu den nachmittäglichen Dar¬
stellungen uick mit großer Aufmerksamkeit wurden sie
gehört. Von der früheren Originalität ist ihnen nur
wenig geblieben : die Zahl der guten und originellen
Schnitzelbänke ist sehr Nein geworden, die meisten find
zu Erwerbsgesellschasten ausgeartet .

Fast genau so verhall es sich mit der Fastnachts¬
literatur , die wie eine Massenslut über Basel kam,
aber die Qualität hat mit der Quantität bei weitem
ni <A Schritt gehallen.

So ist als eine der letzten auch die Basler Fastnacht
wieder vorüber.

Ne .Körbe" großer Männer.
Daß dem Genius auf Erden nicht immer Frauen¬

liebe lächelt , kommt auch in dem Umstand zum Aus-
druck, daß viel e große Männer sich Körbe geholt
haben. Hat sich doch selbst Goethe , der gewiß
von dem schönen Geschlecht in seinem langen Leben
verwöhnt worden ist , manche Abweisung gefallen las¬
sen müssen , nicht nur von Ulrike von Levetzow , die
den Antrag des Greises zurückgewiesen (Men soll.
Die Liebeslyrik der Wettliteratur ist erfüllt von den
Klagen abgewiesener Freier und das Unglück ver¬
schmähter Neigung hat mehr Perlen der Poesie ent¬
stehen lasten als beglücktes Genießen. Es gibt Genies,
über deren Lieben ein Unstern stand, es sei etwa an
Beethove n erinnert, oder an Gottfried Kel¬
ler , die sich beide nur Körbe geholt haben . Während
der große Komponist seinen Qualen in seinen Ton¬
werken Unsterblichkeit lieh, hat sich Keller in langen
Briefen mit ingrimmiger Selbstironie über sein Un¬
glück ausgesprochen , das M , den untersetzten , bär¬
beißigen Einsiedler sich immer in die hochgewächsen -
s ' und glänzendsten Frauenbilder verlieben ließ .
Auch Bismarck ist diesem Schicksal der großen
Männer nicht entgangen. Wir wissen aus seinen
kürzlich veröffentlichten Briefen an den Studienfreund
Scharlach, daß seine erste tiefe Neigung seiner schönen
Cousine galt, die den jungen Referendar kaum be¬
achtete. Wir wissen, daß ihn dann eine leidenschaft¬
liche Neigung an die schöne Engländerin Miß Russell
fesselte, die seinem stürmischen Werben schließlich nach¬
gab, aber die Verlobung wieder zurückgehen ließ, weil
sie den tiefen Zwiespall zwischen ihrer ftihlen Natur
und der Feuerseele des jungen Genies empfand. Di«
Melancholie, die einen so zarten lyrischen Dust über

I Theodor Stör ms Jugendwerke strömt, hat ihre
seelische Grundlage ebenfalls in einem „Korbe"

, wie
wir aus der vor kurzem erschienenen Biographie Ger¬
trud Storms erfahren haben. Der Student verliebte
sich in rin viel jüngeres Mädchen, dem er Lehrer und
Freund zugleich wurde, das aber, herangewachsen, in
dem „guten Onkel" nicht den Geliebten ihres Herzens
finden konnte . Es ist ein ganz ähnliches Verhältnis
wie das Ruskins zu der jungen Rose de la
Touche , über das wir auch erst kürzlich Aufklärung
erhalten haben. Der große Aesthetiker schenkt eine
Liebeskraft seiner Seel« diesem schönen Kinde , dessen
künstlerische Ausbildung er fördern durste . Aber als
dann der Lehrer zum glühenden Liebhaber wurde,
da zog sich die scheue Seele der eben erblühten Jung¬
frau «rsckrocken zurück und nach langem qualvollen
Hin und Her kam es zu einer Trennung , worauf Rus -
kin auf Drängen seiner Eltern ohne recht« Neigung
eine reife Schönheit, Miß Grey, heiratete. — Auch
der Korb, den sich der junge Dickens holte, ist erst
in jüngster Zeit durch die Veröffentlichung seines
Briefwechsels mit Maria Aeadnell bekannt geworden.
Als unbekannter Journalist verkehrte Dickens in der
Familie des Bankiers Beadnell, von dessen drei
Töchtern Maria sein Herz entzündete . Seine Liebe
war ebenso verzweifelt wie hoffnungslos. Die junge
Dame, die in dem Achtzehnjährigen kein« passende
Partie sah , koketierte inst ihm und stürzte ihn dadurch
in alle Qualen einer bald hoffenden , bald verzweifeln¬
den Liebe . Sie scheint sich über ihren Ritter Toggen-
burg ziemlich lustig gemacht zu haben und es war
eine schmerzhafte Kur, Ne Dickens durchmachen mußte,
bevor er von seiner Liebe geheilt wurde. Später hat
sie sich unglücklich verheiratet und , in Not geraten,
an den Liebhaber ihrer Jugend , der auf der Höhe
seines Ruhmes stand, gewendet, ohne Antwort zu er¬
holten . So enden die Liebestragödien der großen
Männer lebten Endes nicht fetten tragisch — für die
schönen Körbeausteilerinnen . . .

kleines Aeuillelon.
ff. Wie moderne Modenhäuser arbeiten. In den

vornehmen Badeorten an der Riviera sieht man regel¬
mäßig Leute, für Ne weder der blaue Himmel noch
das blaue Meer irgend welchen Reiz zu haben schei¬
nen. Ihre ganze Beschäftigung besteht darin, vom
frühen Morgen bis zum späten Abend die Menschen
zu bettachten und dabei Aufzeichnungen zu machen .
Dies sind N« „Modelnione" die für die großen Mode-
worenhäuser tätig l?nd . Natürlich sind es nicht Fran¬
zosen, sondern die Abgesandten anderer Völker , die
die neuesten Erzeugnisse des französischen Geschmackes
den Modehäusern ihrer Heimat übermitteln sollen .
Nach zwei- bis dreiwöchiger Tätigkeit wissen diese
Modespione aufs Genaueste Bescheid über Stoffe,
Farben , Schnitte und Hüte und keinen zu ihren Auf¬
traggebern zurück, Ne nach einer längeren Beratung
aus Paris Modelle kommen lasten , die sie für ihr Land

Deerdigungszeii und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Samstag den 2 . März 1912 . (H12 Uhr :
Wilhelmine Hemberger , Privat . , Karlstrahe 5 . —
3 Uhr : Christin« Rus , Güteragenten -Ehefrau , Gluck-
straße 9 .

Spork.
Rasenspiele .

Privat -Pokal-Futzball-Runde. Das Wettspiel , das
am Sonntag , nachmittags 3 Uhr , auf dem Sportplatz
an der verlängerten Moltkesttaße zwischen dem Karls¬
ruher Futzballverein und dem Mannheimer B . -f . R.
stattfindet, dürste schon deshalb ein großes Interesse
beanspruchen, als es am vergangenen Sonntag dem
aufstrebeicken V . f . R . gelang, gegen die spielstarken
Stuttgarter Kickers mit 3 : 3 ein unentschiedenes Re¬
sultat herauszubringen . Das Resultat gewinnt dcckurch
noch an Bedeutung, daß es Kickers erst in der letzten
Minute gelang , den Ausgleich zu erzielen . — Den Be¬
suchern des Spieles ist Gelegenheit gegeben , den Sport¬
platz mit dem 2.13 Uhr vom Hauptbahnhof abgehen¬
den Zuge in fünf Minuten vom Bahnhof Karlsruhe-
Mühlburg aus zu erreichen .

Luftfahrt. j
Friedrichshofen, 1 . März . Das Luftschiff „Bit - '

toria Luise " ist heute nachmittag 3 Uhr aus- i
gestiegen undnach Romanshorn geflogen , von wo es z
das Kronprinzenpaar , das in einem Extta -
schiff nach Lindau fuhr, bis nach Lindqu begleitete , i
Von dort kehrte das Luftschiff hierher* zurück und k
landete S.15 Uhr glatt vor der Halle . Bei der Fahrt '

hatte Graf Zeppelin selbst Ne Führung über- t
nommen. Die Fahrt nach Frankfurt sollt
morgen vormittag bei günstigem Wetter zwischen 7 u . i
8 Uhr angetreten werden. l

Frankfurt a . M .» 1 . März . Nach behördlicher Mit - 1
teilung soll die AnkünftdesZeppelin - Luft - l
schiffes „Viktoria Luise " bereits am Samstag oder >
Sonntag erfolgen . Es wird einig« Wochen hier blei- k
ben, um Ausstiege und Paffagierfahrten zu unter- 1
nehmen. i

Lhrifiiauia , 1. März . Zu der internst « o - f
nalen Ballonwettfahrt stiegen gestern nach» z
mittag 1 Uhr ein norwegischer , ein dänischer und die l
decken deutschen Ballons „Esten " und „Leipzig" f
auf . „Esten" landete um 3 .4S Uhr südlich von Elve- z
rum , „Leipzig" etwas nach 4 Uhr nordwestlich von k
Eloerum . I

also, nun tlL8t lflj
'8 Lllvft Sl'fstN'SN ,

daß Fays echte Sodenrr Mineral -Pastillen keinen
im Stich lassen, der sie benutzt, und daß sie auch
in verzweifelten Fällen geradezu Wunder tun.
Du hast heute glänzend gesungen, obgleich du
gestern keinen Ton m der Kehle hattest, und das
sankst du eben nur den Sodenern. Man kaust
Fays echte Sodcner für 85 Pfg . m jeder
Apotheke, Drogerie oder Mmeralwasterhandlung,
lasse sich aber unter keinen Umständen Nach¬
ahmungen ausschwatzen.

Unsere Kronprinzessin
trtixt mit Vortiod « dnlgMwod« Linsen ,
cki« ebenso praktisch ms eleesnt sinck
2u demsksn in dsrrlictten Vsrdvnstel -
lunKen unä zecksr ItteisläKS .

Vesvt, *» 8p«rialli . für Srsnt - a . klacksr-
llusstattuagea , karlsruke >. 8 ., Vtalii »tr .49 , Tel .579.

für geeignet erachten . Nun beginnt Ne eigentliche
Arbeit im Modenwarenhause . Natürlich werden die
Pariser Modell« nicht sklavisch nachgeahmt. Es sind
durchaus nicht ästhetisch« Gründe , Ne Ne Leiter der
Warenhäuser zur Annahme irgend einer Mode be¬
stimmen. Sie haben dabei nur den einen Gedanken,
den Absatz zu steigern: alle Kleidungsstücke , Ne aus
den neuen Stoffen in den neuen Farben hergestellt
find, müssen vom „Kenner" — und welch« Dame wäre
das nicht ? — auf den ersten Blick als „Letzte Mode"
zu erkennen sein . Darauf kommt es hauptsächlich an,
daß zu sehen ist, ob es sich um eine diesjährige oder
vorjährig« oder Mir ältere Mode handelt.

Die größten Modewarenhäuser, z . B . Ne Riesenge
schüfte in London und Neuyork, ähneln heutzutage
kn der Verwaltung mehr einer Behörde, als einem
kaufmännischen Betriebe, so weit verzweigt ist bei
ihnen Ne Geschäftsführung. Für den Verkauf be
sonders wichtig ist die Reklameabteilung, zu der auch
Ne Dekorierung der Schaufenster gehört. Der Ver¬
kauf muh sich gang den Bedürfnissen des Publikums
anpaffen. Dabei genügt es nicht, daß man sich nach
dem Fortschreiien der Jahreszeiten richtet, sondern ,
sobald Ne Reftameabteilung erfährt, daß etwa an
einem Tage besonders viele Badeanzüge verkauft war-
den sind, entnimmt sie daraus , daß Ne Badesaison
vorzeitig begonnen hat , läßt ein paar Fenster nur mit
Badekostümen und ähnlichen Dingen dekorieren und
macht Riesenrekknne für alles, was zum Baden nötig
ist. Eines der größten Modehäuser Neuyorks, Wann
maker, soll sogar eigene Berichterstatter im eigenen
Hause sowie in Konkurrenzgeschäften haben, d« über
die lausenden Ereignisse berichten, soweit sie für dar '
Geschäft in Frage kommen . Eine auch in diese Ab- Z
teilung gehörige Einrichtung stammt von einem Lon«U
doner Hause: Ne Kritik . Mit der Kritik ist eine Dameff
bettaut , die mit Geschmack und Geschäftssinn zugleich ,
begabt sein muß . Ihre Tätigkeit besteht darin, daß?
sie sich unter Ne Neugierigen vor den Schaufensters
mischt und auf deren Gespräche achtet, so daß sie wert-^
volle Fingerzeige geben kann, wie dieses oder jenes :
zu verbessern sei : außerdem ist sie auch im Haus«
selbst tätig , indem sie Ne Käufer beobachtet und dabei
feststellt , wie die Verkäufer den Wünschen der Käufer ,
bester entgsgenkommen könnten. Schwierig zu löseoA
ist bei sehr großen Modegeschäften die Personalfrage.
Wie viele Verkäufer in den einzelnen Abteilungen *
tätig sein müssen , berechnen viel« Geschäfte nach denß
Jahresumsätze . Zu den Zeiten aber, wo große Aus-«
verkaufe stattfinden, ist manchmal auf wenige Tag«

'
eine Verdoppelung des Personals nötig. Ein Lon¬
doner Modehaus hat hierfür einen hübschen Ausweg '
gefunden. Unter seinen Verkäuferinnen verheiraten?
sich alljährlich viele , die auf Nese Weise dem Geschäftes
verloren gehen . Hierüber führt das Geschäft Buch-Z
Sobald ein Ausverkauf veranstaltet wird, wendet sich?
dos Geschäft an seine ehemaligen, jetzt verheiratete:

'
Verkäuferinnen, und die meisten kommen gern a
einige Tage.



Xaiserstr . « 2
I Treppe

Teleph . 3132

Lager kn :
deutsch., eugl . uud
französ. Stoßen !

Moüell
^ usstellung

Einladung.
Erlaube mir, die verehelichen Damen von Karlsruhe und Umgegend zu - er am 4., S.
und H . März d. I . stattfindenden IrÜH ) ahrS - Moöel !- /iUSj1ellUNg in meinem
vergrößerten Lokal bei freiem Eintritt (ohne Raufzwangj ergebenst einzuladen.

- ^
^ Original pariser Mo - elle . - - -

6ocha<btunasvolllt

August RohlmeierLLL

langjähriger und alleiniger Zuschneider - er Zirma Model .

Aaiserstr . 112

1 Treppe

Teleph . 3132

Lager kn :
deutsch ., engl, uud
sranzös. Stoffen !

festkslle .
8<mn1sg, llen 3. lklärr , Anfang abenäs 8 Ukr,

SocWerkeÄülllMMn
gegeben von lier Itnpelle lies l.eib-Kl'ensljiel'- iregiinente.

LSvixl. Nusileckirelttor ^ 6. Loettxe .
Von,n»g»or>anung -

1 . Narlsrudsr Lrlgaotsu -Usrsvd . . 8nck.2. vuvorturo sur Operette: »kiyns vams « . Luppe .3. Lovkmuslk naed Orixiualen der »Oaebausr«
am klatsl . *«*
Lllgomoluv » Lied usod derdlsiodiv: » Leinen
krvptsn iw Leoder wvdr« .
vor lustig « Musikant und das Lrokodll
am NU. üumoresks . Laissr .Lin Ltudsntenlsben . kovxemLlds . . . Llsiu .
LUgvmsine« l -iod uaod der ülslodie: »^ Isvir Hüuß-st iu Rsxensburx waren» . . . .Vlausr Sebranunsln im Uokdrändans :

Lioki-Llarsod aus »Din tValrertraum« O. Ktranss .

4.

b) Lm Mvrtber 8ve. Waixer Losedat.
8. 2vr«l Läousrodör » :

a) Oer ^ potdeker . . . Ladnt .b) dlsr sitaet unter ^ eptslbdum . . . . Lromsr.1V. LUgvMvio «» Lied naed der Nsiodis : »vis
«treu Osutseken tranken immer nood Lius«

11 . Urunoristiscda Variationen «der »I» ttist tot« . kwnbvld.12. Lvdlagsr aut Lediager . Krosses kotpourriMw Äitsinxsu . Idoks.
— Voxts iw vauptxroxramm. —

s lodaber von 8tadtxart«UMdieskart «nund Tv» Lartsnbelten . Lv A
Lonstixs kvrsovsa . . SV K' LoldatM und Linder ^s dis VAKv .

vw Llusikabouoswentskarten dabwl Kültiz-Koit .Die Mntrittskarton derscdtixsn nur Mw einmaligen Eintritt.

l.smmstrake 12
rWsNül-llbMiieflsg !! ^

l 'otslsusverlruuf
vve§ en äuixabe ru xanr becleutencl reciur . Preisen
iür Wirte u . Wieckerverkguker besonders vorteilkait :

100 Ltüclc 5er » prieckel« . . . . lVllc . 2 .50
100 6er » l.ora« . 3 .40
100 r 7er » Ostinck . Pflanzer« . » 4.40
50 8er rillen Ooockrick « . > 2.75
50 10er » pemancio « . . . » 3 .00
50 > 10er »Nvl was buckeres« 3 .25

WWkseWllst
. .

Unter dem Protektorat S . K. H. des GrotzherzogS .
Morgen Sonntag , de« S . März , nachmittags vonS bis 6 Uhr,
DM

^
Uebungsschietzen .

ceM ! - » ! m slieM
.

Karl -Prieclncli -
strake 26.

S«r>»s2,on »-Pi»«,gns »r,invom LamstaK , den 2. dis inkl. visistag , den 5. LlSrs 1812 .
^ cdtunx ! Lin Leusations -kiim I . Langes!Lin « Lnttüknung in , lkenoplsn .Lin spaonendes Lledssdram» in den IStten .P » N» 0 I«» I» I Sod lensen , Aviatiker,Uoward , OroLindustrisller ,Lditb, seius Doedtsr.^ euLerst spsnneud und interessant ist iu diesem Lilw die Ver-kolxuux eines ^ .vropisns dured ein Llotvrdvvt , einso 8edusÜM§und ein Automobil visderxeMben.

1

lsiiers 'rslle
133.

niiotirt Msrktplstr

Nuk tr -smS » . Nr-t gsliedl - u «penUei, . kiksnts Suwowsics
vsn klnvi , « ins » dvtnogSNSN Ufsib « , .Line psodend« Irsgödie nsed Ladriels d '-tnnusrio .Nei »» «»nvn » Oer voxs Lsrro,Xurorn, seine ksmakiiu,kLnts«, die sediinste Virus Venedigs ,Lins treue Visuvriu ,.^upenia, Luodsrin.vured pmedtrolis ? doto»rsp!ue und Viruxs und dured den suvr«^evtuwlieden kteis der ^undersisn aut die Lssedsuer bildet diesesEd «w vürdixss vlisd iu der Lette der neuesten Lunst-sedvpinnMn der LinemntoArspdis.

vis Stadt SoNa , vauptstadt von Luixarien.Interessante Laturauüiadme.in , « SUvk « npe » » ion » l . Snmoristisedsr Ledlaxer

^ kk« nL « n , rßi « » ivk Vsnilsn .ttrArmkeodss vrama aus dem Veden einer lunxsn Vsdrerin.

— (sonnnta- ŝ nur soweit klatr; vordands »). :neu « Us «rt>v »iI »i»8 »I« I. vllworistised.N« n ^ S «rt, «»vi » . LakurbiidVvemusll nocd welkere Linlagen.

WellKinemaioZrspk

vom 2 . bis 5. U 8>r2.
psinilla in »

2 um Votlaedso.
lls » t-Ss«gvti> M«n ktii»».

Vnssl. OIüÄsrs-I 'raxVdls.

U«n U» i»news > in » i« n .
V^eltülw.

Vnt» sl » pontini».
8«dr domised.

Lrxreitskrau
Vs » Ve » tsni »n <.
ende» vrama einer leidenden

rorMgiied darxvsteUt,
spannende Handlung.

vi « Vsivlit «.
Das Inrnier dar gold . Sobiirpe .

blitteialtsriiobss Lliirebsn.
wunderbar kolorierte Lilder.

VsüLoet von 2 bis 11 vdr ; ununtsr-
broodsn Vorküdrunx .

8vnvta »s von 11 dis 1 vdr dalbs kreise.

Wt - üiieiWtlMiil ! bitmtr . IZZ.

rachtbriele und Deklarationen
sämtliche Sorten — für den Jnueren und Inter ,
nationalen Verkehr (exll. Rußland) , sowie für den
Levanteverkehr mit badischem Stempel , mit oder ohne
Firmen- und sonstige Eindrücke, liefert

L . ? . MiMerscde fiokbutddanüiung m . d . fi . .
Verlag der Üarlrruder Tagdlaner .

ilsirer-
sirstte 5 IlMrMll

sm
vurlscliertsr.

^ vg ^ SINM »
1 . Ui» vsnNdsnIr » «, U«» MsxiNsnvi ^ .dem wilden IVestev .

vrama »u»

2 . Immer «vbnsidlg . Vumvrvoll .
3 . vi « 's »»»« !» »» puppe . Lemsndo Lomvdie.
4 . Von SokUorsvv rmr voodalw . Sorrllod« kanoram».
5. lliv NeNet, « - vrama .
6 . kamlllo Lustig Im Vb«»t »r . Sum« .
7. LorNtutlustrto tu Llg«rt«n . Interessant.

^Is LinlsAs :
VrstvkvN» Iitsbesroman . 8oÄales vrama in 3 Xkte».I . ^ kt Oer kedltritt . II . Hkt ^ nk ^ bwessen . m . ^ .ktLrI8sun§.

LobiUerstraLs 22 Loks kloetdsstraüs

VIssss

ist sst2t äus ^ Ä^ssgssxrNvd in Lsrlsrntlk ?
Lieder ckoed mir äss Msm» :

8si'sb bmbllM im Ilmo!
Dockers Verwuttmsssll sivck irrix !

disdsr nyed ri^ slkslts, äsL Luvst , virLIiod«
Lrmst im Livo xsdotvu vsrckso d»lw, mnL
es ckood vodl .setrt rvxodvn .

Lin « Lspsi , 8e »»nksr »ttk im
Püm beikt : Oie xuvrs Lruveds mit einem
Lodluxs xoa6elt. .letrt verckev Lis aber
sasssv , M xedvrt dub' iod ckavoo, »der
Ssi »s «i ssdsil krmll mau

Nsso ?
Mtüi lied nur im

Motropol VdvLtvr

Lrslvs u. sHoimgesLuttMriwgsrvvIit lürLsrlnralis
Ntv ckisse xroüö Lüvstlsrill um Lsinsksg
2 um ersten N »Is io äsm ckrsmatisodeQ
Lllnstülm

vis Lsmelislläsms
ckie HallptroIIs spielt.

psrusr weist cker Lpielplsv voter aockerm llook aak
äsn xroLell Weltsvdlsxsr aus äer

golrlen « » 8 « niv Kmknosio :
VSS UnlLI ' SUlu

Löllsatiollslles Drama io 2 ^ .lctev .
Lpielckaasr oa. 1 Ltrmcks .

Naltestells dor LitraLsudaduUuis„Lüdlsr Lrug".
1»
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Oie maßgebenden ßleubeifen de? Laison in t-len^en- .
dünglings- und Knabenkleidung in peiebstes' /^ uswabl.

^psie deuisobe ^abnikafe vereinigen sieb mii eleganien
l^lodellen engl . Konfektion 2U einem interessanten Vild

der Î lode.

keste Verarbeitung , baltbare, neueste Ltoffe , ge -
sobmaokvolle Fassons und auffallend guter Litr bieten
siobere (Zewäbr für unsere i_ eisfun § sfäiii '

Al< 6li
auf dem (Zebisie fer 'fi ^ ru kaufendes ' Qapdes ' obe .

8pI6A6l VVs !8 .

»MüWMWWM

MM .Müs
i '

Zgiioli KUnZlIsk '-Konrsk 'l
von sbvnil » 8 Uki » » n .

Zur Anlage in

40/v Wrztemer Sta-t-
Schuldverschr . von Mk. SOO.— ««

s » 8
°

/ .
°

/ ° ,
Kauf und Verkauf von 4 « . A' /z "1o
div . Städte - und Staatsanleihen »
4 °/o Deutsch. Hyp . -Pfandbriefen ,
Staats - u. StSiue -Prämienlosen »
Aktien und allen sonstigen Wert¬
papieren , mit und ohne Börsennotiz ,
empfehle mich .

Carl Götz,
Bankgeschäft, Karlsruhe,Hebelstr. 11.

Wechselstube fremder Geldsorten ,
Einlösnngsstelle für Coupons
und Ti esser, Auszahlungen nach

Amerika und a . Ländern .

WgeM AMeken
W wsrgc« Lsmtig nschmtttz

geöffnet :
Adlerapotheke,
Friedrichsapotheke ,
Hirschapotheke,
Hosapotheke»
Löwenapotheke,
Sostenapotheke .

Bis mittags 2 Uhr sind alleApotheken
geöffnet.

Gottesclienkte . 3.
Evangelische Stadtgemeinde .

Stadtkirche . ' 1-9 Uhr Militärgottes¬
dienst : Milit .-Oberpfarrer Kirchenrat
Schloemann .
1V Uhr Stadtpfarrer Kühlewein .' .»12 Uhr Christenlchre : Stadt -
pfar-rer Kühlewein .

Kleine Kirche . »1-10 Uhr : Stadt -
oikar Brauß .

» »

' 1-12 Uhr Christenlchre : Hofprediger
Fischer.
6 Uhr : Stadtvikar Müller .

Schloßkirche . 10Uhr : Hofprediger
Fischer .

Johanneskirche . */r10Uhr : Stadt¬
pfarrer Hesselbacher.
' 1-11 Uhr Christenlchre : Stadtpfarrer
Hesselbacher.' 1412 Uhr : Kindergottesdienst : Stadt¬
pfarrer Hindenlang .
6 Uhr : Stadtpfarrer Hindenlang .

Christuskirche . 10 Uhr : Stadt¬
pfarrer Nohde.
' ,412 Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
pfarrer Rohde .
6 Uhr : Stadtvikar Rüttler .

Gemeindehaus der Weststadt .
10 Uhr : Stadtoikar Rinkler .
st«12 Uhr Christenlchre : Stadt¬
pfarrer Schilling .

Lutherkirche . 10 Uhr : Stadt¬
vikar Müller .
' 1412 Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
pfarrer Weidemeier .
6 Uhr : Stadtvikar Brauß .

Garten ''' - - e 22 . ' 1-10 Uhr : Stadt¬
pfarrer Hi» :nl,ang. , .
' 14I2 Uh. ... .noergottesdienst : Stadt¬
pfarrer Rapp .

Evang . Kapelle des Kadetten¬
hauses . 10 Uhr Gottesdienst :
Kadettenhauspfarrer Schmidt .

Ludwig - Wilhelm - Krankenheim .
b Uhr : Hofprediger Fischer.

Diakonissenhauskirche . Vorm .
10 Uhr : Hilfsgeistlicher Sitzler .
Abends ' .'-8 Uhr Monatsmissions¬
stunde : Missionar Knobloch.

Karl - Fried rich - Gedächtnis -
kirche (Stadtt . Mühlb .) ' r-10 Uhr
Gottesdienst : Dekan Ebert -
»,4l t Uhr Christenlchre : Dekan Ebert .

Wochengottesdienste .
Montag , 4 . März .

Beiertheim . 8 Uhr : Stadtvikar
Schneider .

Mittwoch , 6 . März .
Stefanienstraße 22 . 8Uhr : Hof¬

prediger Fischer.

Donnerstag , 7 . März .
Kleine Kirche . 5 Uhr : Stadtvikar

Brauß .
Johanneskirche . 8 Uhr : Stadt¬

vikar Mayer .
Lutherkirche . 8 Ubr : Stadtvttar

Müller .
Karl - Friedrich - Gedächtnis¬

kirche (Stadtteil Mühlb .) 8 Uhr :
Stadtvttar Hessig .
Ev . Etadrmisfion , Neremshaus ,

Adlerstraße 23.
str12 Uhr Kindergottesdienst Adler -
sttaße 23 : Stadtm . Lieber.
' I4I2 Uhr Kindergottesdienst
in der Johanncskirche : Pst . Bender .
' I4I2 Uhr Kindergottesdienst in der
Diakonissenhauskapellc : Stadtvttar
Brauß .' 1-3 Uhr Jungfrauenverein von Frl .
Heck, Erbprinzenstraße 12 (Jugend¬
abteilung ) . 3 Uhr Jungfrauenverein
von Fräul . Schweickert , Marien¬
straße 1 . 4 Uhr Jungfrauen¬
verein von Fräul . Weber , Erb -
prinzenstr . 12. 4 Uhr Jungstauen -
verein d . Schwester Lene. Adlerstr . 23.
5 Uhr Abendgottesdienst : Stadtm .
Lieber.

Montag , abends 7 Uhr , Flickverein.
Montag , abends 8 Uhr , Bibelstunde

Augustastraße 3 : Stadtmissionar
Höschele.

Dienstag , abends 7 Uhr , Strickoerein
der Fabrikarbeiterinnen .

Mittwoch , abends 8 Uhr , Allge¬
meine Bibelstunde : Stadtmissionar
Lieber. Predigtausgabe .

Donnerstag , abends 8 Uhr , Gebet¬
stunde für Frauen .

Freitag , abends ' ,4? und ' 1-9 Uhr ,
Vorbereitung f. d. Kindergottesdienst .

Freitag , abends ' 1-9 Uhr, Blaukreuz¬
versammlung .

Christ !. Verein junger Männer ,
Kreuzstraße 23.

Dienstag , abends ' 1-9 Uhr , Bibelbe¬
sprechung für Männer .

Mittwoch , nachm. ' 1-3 Uhr , christl.
Bäckewereinigung .

Donnerstag , abends ' 1-9 Uhr , Bibel -
besvrechung der älteren Abteilung .

Samstag , abends " ,»9 Uhr , Gebets -
vereimgung .

Ev . Bereinshans , Amalienstraße77.
Vonnittags ' -412 Uhr , Sonntagsschule .
Nachm . 3 Uhr biblischer Vortrag :

Jnsp . Krämer .
Nachmittags 4 Uhr Jungstauenverein .
Abends 8 Uhr Allgem . Versammlung :

Stadtm . Kies.
Montag , ab . 8 Uhr, Jugendabteilung .
Montag , ab . ' 1-9 Uhr , Blaukreuzverein .
Dienstag und Mittwoch , abends

' K9 Uhr , Allgem . Versammlung .
Verschiedene Redner .

Mittwoch , abends ' ,49 Uhr , Allgem.
Versammlung : Stadtmiss . Kies .

Donnerstag , abends 8 Uhr, Töchter¬
verein .

Donnerstag , abends ' st9 Uhr , Allge¬
meine Versammlung , Durlacher -
stratze 32.

Samstag , ab. ' 1-9 Uhr , Gebetsverei -
nignng für Männer und Jünglinge .

(Alt - )Katholische Stadtgemeinde .
Auferstehungskirche . 10 Uhr :

Stadtpfarrer Kundt aus Baden -
Baden .

Katholische Stadtgemeinde .
St . Stephanskirche , 6 Uhr

Frühmesse .
6 Uhr hl . Messe mit Generalkom¬
munion für die letztjährigen Erst¬
kommunion -Mädchen und sämtliche
christenlehrpflichtige Mädchen .
7 Uhr heil. Messe.
' ,49 Uhr Militärgottesdicnst m . Pred .
' 1- 10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
' ,4l2 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
' 1-3 Uhr Christenlehre für Mädchen
mit Litanei .
5 Uhr Fastenpredigt , Kreuzwegan-
dacht und Segen .

Kollekte für arme Theologen .
Montag , abends ' 1-9 Uhr , Ver¬
sammlung für den christl. Mütter¬
verein im St . Agneshaus , Hirsch¬
straße 35 b .

Während der ganzen Fastenzeit ist
täglich von morgens 6 Uhr an
Beichtgelegenheit, ebenso jeden Sams¬
tag nachmittag von 2—9 Uhr.

St . Bernharduskirche . 6 Uhr
Frühmesse .
7 Uhr hl . Messe.
8 Uhr Singmesse mit Predigt .
' 1- 10 Uhr Hochamt mit Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .
2 Uhr Christenlehre für Mädchen .
5 Uhr Fastenpredigt und Kreuzweg¬
andacht .

Kollekte für arme Theologen .
Montag Männerkongregation .
Mittwoch hl. Messe für den Mütter¬
verein .

Liebfrauenkirche . 6' ,'4Ubr Früh¬
messe ; nach derselben General¬
kommunion sämtlicher 0 rstkommuni -
kanten vom letzten Weißen Sonntag ;
Aushilfe im Beichtstuhl durch einen
Pater .' ,49 Uhr Singmesse mit Predigt .
' /- IO Uhr Hochamt mit Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .
°,42 Uhr Christenlehre für Jünglinge .' 1-3 Uhr Fastenpredigt und Kreuz¬
wegandacht mit Segen .

Koüene für arme Theologiestudierende.

Dienstag , ' /49 Uhr , hl . Messe für
den Mütterverein .
Donnerstag , 0-10 Uhr , kirchliche
Versammlung der Jungstauenkon¬
gregation .

St . Vinzentiuskapelle . ' ,'47Uhr
hl . Kommunion . 7 Uhr hl . Messe.
8 Uhr Amt mit Predig .

St . Bonifatiuskirche . ' st7 Uhr
Frühmesse und Gcneralkommunion
der Männerkongree ation und des
kathol . Dienstbotenvereins .
8 Uhr Singmesse mit Predigt .' 1-10 Uhr Hochamt mit Predigt .
' /4I2 Uhr Kmdergottesdienst m . Pred .
2 Uhr Christenlehre für Mädchen .
5 Uhr Fastenpredigt , Kreuzwegan¬
dacht und Segen .

Kollekte für arme Theologiestudierende .
Ludwig -Wilhelm -Krankenheim .

8 Uhr hl . Messe.
Städtisches Krankenhaus .

M9 Uhr , hl . Messe mit Predigt .
Kathol . Kapelle des Kadetten¬

hauses . 10 Uhr Gottesdienst :
Divisionspfarrer vr . Holtzmann .

St . Peter - und Paulskirche .
6 Uhr Beichtgelegenheit.
' I47 Uhr Frühmesse .
' <4? ,

°,47 und ' 1-8 Uhr Anstellung der
hl . Kommunion .
' 1-8 Uhr Deutsche Singmesse mit
Osterkommunion der ledigen Frauens¬
personen .
' 1-10 Uhr Hauptgottesdienst m . Pred . ;
hierauf Christenlehre für Mädchen .
' 146 Uhr Rosenkranz .
6 Uhr Fastenpredigt mit Segen .

Kollekte für arme Theologen .
Jeden Freitag abend 6 Uhr Fasten¬
andacht.

Rüppurr (St . Nikolauskirche .) 9 Uhr
Sinamesse mit Predigt .
2 Uhr Andacht mit Segen .

St . Josephskirche (Stadtt . Grün¬
winkel.) 9 Uhr Hauptgotlesdienst
mit Predigt .
' 1-2 Uhr Christenlehre .
2 Uhr Corporis Christi -Brnderschast .
6 Uhr Kreuzwegandacht .

Kollekte für arme Theologen .
St . Michaelskirche (Beiertheim ).

' 1-7 Uhr Frühmesse mit Austeilung
derhl . Kommunion vor - und nachher;' .49 Uhr Singmesse mit Predigt .
' - 10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Predigt und Hochamt .
»,4l1 Uhr Schülergottesdienst mit
Predigt .
1 Uhr Christenlehre für Jünglinge .
' 1-2 UhrCorporiZ Christi -Bruderschaft
und Segen .
7 Uhr Fastenpredigt mit Kreuzweg¬
andacht und Segen .

Kollekte für arme Theologiestudierende .

»nok Lunciax worning »t II o'olookl
Lornivg Sorvios »oä Lol )-

Oomwnnion
iktrünänorkan » , l<» i,srpl »tn .

L . L . Dottsnbsm dl . L..,
»nglo -amsrioan Obaplain .

Friede « skirche der Methodisten ^
Gemeinde (Karlstraße 49b).

Vorm . ' 1-10 Uhr Predigt : Predige
Härle .

Vorm . 11 Uhr Kmdergottesdienst .
Montag , abends ' «49 Uhr , Gebetstund
Mittwoch , abds . ' ,49 Uhr , Bibelstund

Prediger Scharpff .
Zionskirche der Ev . Gemeinschaft

(Beienheimer Allee 4).
Vorm . ' 1- 10 Uhr Predigt : Predig

F. Becker.
Vorm . 11 Uhr Kmdergottesdienst .
Nachm . ' 1-4 Uhr Predigt : Predig ,

F . Becker.
Nachm , ' /rö Uhr Jungstauenvcrein .
Dienstag , abends ' /49 Uhr , Gebetsoer --

sammlung .
Mittwoch , abends ' 1-9 Uhr , Jünglings -

und Männerverein . !
Donnerstag , abds . ' ,49 Uhr , Bibelstunde.

Vereins - Vers ammlungenD
Sonntag , S . März . U

' 1-4 Uhr : Verein konfirmierter Mädchen,
"

Waldhornstraße II u . Adlerstraße 7.
Montag , 4 . März .

Abends 8 Uhr : Lutherbund (jün
Abteilung ) im Konfirmandensaal
der Lutherkirche.

8 Uhr : Bibelkränzchen für Mädchen
Wals omstr . 11 .

Dienstag » 5 . März .
Abends 8 Uhr im Gemeindehaus d,

Südstadt : Bibclbesprechung.
Evang . Gemeindehaus , Geibelstraße

(Stadtt . Mühlb .) : 8 Uhr abenl
Vereinigung konfirmierter Söhnei
Stadtoikar Hessig .

Mittwoch , 6 . März .
' 1- 4 Uhr : Senanaverein , Waldhorn

straßc 11 . 1
8 Uhr : Schüler -Bibelstänzchen , obev

Abt . : Waldbornstraße II .
Abends 8 Uhr : Versammlung de

konfirmierten Töchter im Konfin
mandensaal der Lutherkirche.

Freitag , 8 . März .
Abends 8 Uhr : Lutherbund (ältci

Abteilung ) tm Konfirmandensaal dt
Lutherlirche .

Evang . Gemeindehaus , Geibelstraße
(Stadtt . Mühlb .) : 8 Uhr abend
Vereinigung konfirmierter Töchter
Dekan Ebert .
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